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MitgefühlvollemFadoinsneueJahr
In derNeuenReformiertenKirche luden dieGemeinde und dasCollegiumMusicumUrdorf zumNeujahrskonzert.

ChristianMurer

ImMittelpunktdesdiesjährigen
Neujahrskonzerts des Colle-
gium Musicum Urdorf (CMU)
erstrahlte das leichtfüssige
22-minütigeKlarinettenkonzert
inEs-Durdes tschechisch-öster-
reichischen Violinisten und
Komponisten Franz Krommer,
dasder jungeKlarinettist Sérgio
Pires traumhaft interpretierte.
Der 1995 geborene portugiesi-
sche Klarinettist ist einer der
vielversprechendsten Klarinet-
tisten seiner Generation.

Das CMU-Neujahrskonzert
unter der Leitung von Pascal
Druey begann mit der «Ouver-
türe zu PrinzMethusalem» von
Johann Strauss. Aus Antonin
Dvořáks zehn «Legenden» er-
tönten zwei zauberhafte Sätze.
Dann folgte eben das Klarinet-
tenkonzert undzZumAbschluss
spieltedasCMUzehnEpisoden
aus der Kinderoperette «Peter
und Paul im Schlaraffenland»
von Franz Lehàr.

ÜberAnfangundEnde
sinniert
Auchnachzwölf Jahrenwolle sie
an diesem Anlass nicht über
Politisches reden, sagte die Ur-
dorfer Gemeindepräsidentin
Sandra Rottensteiner (EVP).

Vielmehrgab sie sichnachdenk-
lich. Sie sinnierte zum Thema
Anfang und Ende und zitierte
denPhilosophen JürgenWerner:
«KeinemZauberwohntderAn-
fang inne, frei zu sein.Vielmehr
trägt derAnfang in sich,was zu-
vor war und stellt sich auch be-
reits vor, was sein wird. Was
eigentlich als Gegenwart ge-
dacht wird, ist in Wahrheit ge-
prägt von Vergangenheit und
Zukunft.» Die Natur zeige gute
Beispiele mit dem Ende des
Samenkornes oder der Ver-
wandlungderRaupe.Beides las-
seNeues entstehen. Dieser Ge-
danke sei gerade anfangs des
neuen Jahres gut nachvollzieh-
bar. «Anfänge sind verbunden
mit Freude und Euphorie, viel-
fach auch mit Trauer und Ver-
lust von Materiellem, Verlust
vonMenschenund geschätzten
Traditionen», fuhr Rotten-
steiner fort. Sie kündete auch in
UrdorfdasEndeeinerTradition
an.DennkünftigwerdederGe-
meinderat die Gesamtbevölke-
rung für denNeujahrsapéro auf
den neu gestalteten Muulaffe-
platz einladen.

«Es istdoch
vielesmöglich»
Edith Herren sagte nach dem
Konzert: «Die Durchführung

des Konzerts zeigt, dass mit
Vorsichtsmassnahmen vieles
doch möglich ist, was der
Seele guttut.» Das Programm
habe mit seiner beschwingten
Leichtigkeit dazu eingeladen,
den Klängen zu lauschen und
sich von den verschiedenen
Melodien forttragen zu lassen.
«DieKlarinette indenvirtuosen
Händen des Solisten Sérgio
Pires zu erleben, war ein
berührender Genuss. Das
Orchester und Pascal Druey
wagen sich immer wieder
an aussergewöhnliche Musik-
stücke, diedas grosseSpektrum
derKlassikaufzeigen», sagtedie
Urdorferin.

Und Hans Balmer, eben-
falls aus Urdorf, sagte: «Für
meinen Geschmack war es
ein wunderschönes Konzert,
die Musik war sorgfältig aus-
gewählt und wurde gut
gespielt. Besonders passend
in dieser Zeit, wo ja nicht
immer alles lustig ist, fand
ich das schön melancholische
Fado-Stück, das der portugiesi-
sche Klarinetten-Solist Sérgio
Pires als Zugabe spielte.»
Nur ein Portugiese könne
so schöngefühlvoll Fado-Musik
spielen, so Balmer.

Am Konzert galt 2G-Pflicht
undMaskenpflicht. Der portugiesische Solist Sérgio Pires. Bild: Christian Murer

Vier der fünf Aescher Gemeinderatsmitglieder: André Guyer (FDP), Janine Vannaz (Mitte), Gemeindeprä-
sident Johann Jahn (Forum) und Roland Helfenberger (SVP). Nicht auf dem Bild ist Diego Bonato (SVP).

Bild: David Egger

DerNeujahrsapérokehrte
zurückzuseinenWurzeln
Der AescherNeujahrsapéro fand amSonntagmittag draussen statt.
Und dochwar es gewissermassen eine Rückkehr zumAnfang.

David Egger

Seit demJahr 2000 lädt dieGe-
meinde Aesch zum Jahresbe-
ginn jeweils zum Neujahrsapé-
ro. Früher wurde der Anlass
jeweils im Brunnenhofsaal
durchgeführt, doch dieser wur-
de für den beliebten Anlass mit
der Zeit zu klein, sodassman in
denGemeindesaal Nassenmatt
wechselte.NachdemderAnlass
letztes Jahr coronabedingt ganz
ausfiel,wichmandieses Jahr auf
einen Outdoor-Neujahrsapéro

aus.Diesenführtemandraussen
auf dem Brunnenhof durch. Es
gabunter anderemzumBeispiel
kleine Lachsbrötli, Moët-
Champagner,Rimuss,Orangen-
saft und Weisswein aus Saint-
Saphorin, ausgeschenkt von
Monika Stalder.

Letztmalsmit JohannJahn
alsGemeindepräsident
Viele bekannte Gesichter,
darunter auchdieGemeinderä-
te, waren auf dem Platz beim
Gemeindehaus anzutreffen. So

zum Beispiel Johann Jahn (Fo-
rum), für den es der letzte
Neujahrsapéro als Gemeinde-
präsident war, denn er tritt bei
den diesjährigen Wahlen nicht
mehran.Für seineNachfolge im
Gemeindepräsidium bewirbt
sich die Gemeinderätin und
Kantonsrätin Janine Vannaz
(Mitte). Aber Politik war bei
Weitem nicht das einzige The-
maandiesemApéro, bei demes
sehr herzlich zu und her ging
und sich alle ein gutes Neues
wünschten.

Gemeindepräsident Bruno Knecht (parteilos, rechts im Bild) durfte zahlreiche Birmensdorferinnen und
Birmensdorfer zum Take-away-Neujahrsapéro begrüssen. Bild: Christian Murer

Take-away-Neujahrsapéro:
So liefes inBirmensdorf
ChristianMurer

«Geschätzte Birmensdorferin-
nen und Birmensdorfer. Wir
wünschen IhnenvonHerzenein
erfolgreiches neues Jahr 2022.
GeniessenSieden ‹Take-Away-
Neujahrs-Apéro› und stossen
Sie zuHauseaufunserBirmens-
dorf an. IhrGemeinderat»:Dies
standaufdemFlyer, denderBir-
mensdorferGemeindepräsident
Bruno Knecht (parteilos) den
Leuten indieHanddrückte, die
am Sonntag beim Gemeinde-
zentrum Brüelmatt vorbeika-
men, um sich ihren Take-away-
Neujahrsapéro-Sackabzuholen.
Der Gemeindepräsident sagte:
«Wirwaren diesesMal der Auf-

fassung, dass wir erneut etwas
unternehmen müssen, da 2021
der traditionelleNeujahrs-Apé-
ro leider coronabedingt ausfiel.
So entschieden wir uns,
draussencoronakonformetwas
zu offerieren, damit die Leute
daheim feiernkönnen.» ImGe-
schenksack steckte einValenser
Bio-Bergkäse, ein selbst ge-
machter Schoggi-Cake von
Adelia Seglias sowie einProsec-
co oder eine alkoholfreie
Flasche Rimuss.

«Auf soeine tolle Ideemuss
manerst einmalkommen»
Gegen 150 Personen machten
an diesem zweitenNeujahrstag
draussen vor dem Gemeinde-

saal Brüelmatt von diesemwill-
kommenenAngebotGebrauch.
So sagte Florian Kempter, der
mit Sohn Eric einen Neujahrs-
Apéro-Sack abholte: «Ich finde
dies anstelle eines Neujahrs-
empfangs im Brüelmatt-Saal
wirklich eine super Idee.»Auch
die Familie Schriber Bachmann
mit ihren beiden Kindern
NoahundAnna freute sichüber
das willkommene Neujahrs-
geschenk:«Wir gratulierendem
BirmensdorferGemeinderat zu
dieser kulinarischen Idee.»Und
auch eine ältere Frau sagte
strahlend mit dem gefüllten
Sack in der Hand: «Auf so eine
tolle Ideemussmanerst einmal
kommen.»


